
HF 4 sozial- und naturverträglicher Tourismus 

Zur Erreichung des Entwicklungszieles: „Förderung eines sozial- und naturverträglichen Tourismus 
sowie Verbesserung des kleinen touristischen Angebotes“ wurde das Handlungsfeld sozial- und 
naturverträglicher Tourismus eingerichtet. Der Tourismus ist einer der wichtigsten 
Wirtschaftssektoren der Region. Diesen gilt es jedoch behutsam und natur- und sozialverträglich 
weiterzuentwickeln und die Region dabei mitzunehmen. Dabei sollen neue Trends aufgenommen 
und kleine touristische Attraktionen gefördert werden. Im Folgenden sind die Unterziele und 
Handlungsbedarfe des Handlungsfeldes aufgelistet: 

• Digitalisierung touristischer Angebote und Infrastruktur zur Besucherlenkung/-entzerrung 

• Stärkung und Aufbau kleiner touristischer Angebote 

• Förderung von Aktiv-Veranstaltungen insb. Breitensport 

• Stärkung, Weiterentwicklung und Aufbau von musealen Einrichtungen 

• Förderung innovativer Vermarktungsstrategien für die Region 

• Aufwertung touristischer Anziehungspunkte 

• Unterstützung von Veranstaltungen, die von Vereinen organisiert werden – Sport, Bildung, 
Kultur 

• Qualifizierungsangebote für Einheimische zu ehrenamtlichen Naturwarten – authentische 
naturverträgliche Angebote kreieren/anbieten 

• Schaffung niedrigschwelliger touristischer Angebote von Einheimischen 

• Schaffung von Angeboten für Einheimische: Wie gestalte ich eine touristische Führung 

• Förderung von Angeboten außerhalb der Saison 

• Weiterentwicklung Rügens als Qualitäts- Rad- und Wanderregion inkl. kleiner Infrastrukturen 
zur Ergänzung des Wander- und Radwegnetzes 

• Schaffung weiterer E-Ladesäulen für Fahrräder, bevorzugt mit PV-Anlagen  

• Erweiterung des Angebotes an regionalen Produkten und deren regionale Verankerung z.B. 
Regionalläden 

• Unterstützung von aktivem Tourismus / Bewegungstourismus 

• Förderung innovativer Vermarktungsstrategien für die Region  

• Touristische Aufwertung von Parkanlagen 
Verbesserung der Situation der Arbeitskräfte 

• Verbesserung der Betreuung von Kindern touristischer Mitarbeiter/-innen 

• Entwicklung multilokaler Wohnlösungen für Ehrenamtler und Kulturschaffende auf 
Gemeindeeigentum 

• Schaffung sozialmilieuübergreifender Angebote 
 


